
Prinz verliebt sich in Hausangestellte 
Kolping-Theater spielt „Aschenputtel“ in der Schwarzwaldschule 

Als diesjähriges Weihnachtsmärchen führte die Theatergruppe der Kolpingsfamilie 

Forchheim die Geschichte von „Aschenputtel“ auf. Dazu verwandelte sich die Bühne 

in der Schwarzwaldschule in ein königliches Schloss. Dort beschließt das Königspaar 

(Stephan Schmidt, Mira Adam), dass es so langsam Zeit wird, dass der Prinz des 

Hauses (David Göhler) unter die royale Haube kommt.  

Tanzmeister (Tobias Höpfinger) und Hofmeister (Bernd Urban) sollen dazu einige 

Damen aus der Umgebung zu einem Ball einladen, die möglichst hübsch und 

womöglich auch noch klug sind.  

Das hört man im Hause Conti gerne. Dort leben Constantin (Christian Telpl) mit 

seiner Tochter Carlotta (Emelie Welker) zusammen mit deren Stiefmutter Veronica 

(Andrea Ritter) und deren Töchtern Valeria (Celina Welker) und Valentina (Carla 

Heisler). Für die letztgenannten ist Carlotta nur das Aschenputtel und wird nach 

Kräften gepiesackt. 

Aschenputtel möchte natürlich auch gerne zum Ball ins Schloss, was ihre familiären 

Plagegeister allerdings verhindern möchten. Zum Glück gibt es die Waldfee (Conny 

Schmidt) und den Waldgeist (Frederik Eberhard), die zusammen mit weiteren Elfen 

(Victoria Hadamek, Angela Schmidt, Mareike Urban) für ein schönes Ballkleid samt 

güldenem Schuhwerk sorgen. 

Die weitere Geschichte ist bekannt: Prinz verliebt sich beim Ball in unbekannte 

Schöne, diese muss unter Verlust eines Schuhs vorzeitig gehen, Prinz trauert und 

sucht mit dem Schuh die dazu gehörige Liebste. Veronicas Töchtern passt das 

Schuhwerk erst nach leichten chirurgischen Eingriffen („Rucke di guh, rucke di guh, 

Blut ist im Schuh“). Aschenputtel besteht den Schuhtest, der Prinz erkennt seine 

Herzensdame, verkündet die Hochzeit und der Bestand der Königsdynastie bleibt 

gewährleistet. 

Das Märchen mit vielen weiteren Nebendarstellern, Musik, Tanzeinlagen und 

Theaternebel zog die überwiegend jugendlichen Zuschauer in den Bann. Zweimal 

ausverkauftes Haus und kräftiger Applaus der Besucher belohnte alle Mitwirkenden 

und freute vor allem Ursula Bohner als Theaterleiterin, der es wieder gelungen war, 

mit ihrer Theatergruppe vorweihnachtliche Freude zu verbreiten. 

Die Kolpingsfamilie Forchheim bedankt sich bei allen Theater-Beteiligten für ihr 

Engagement sowie den Zuschauern für ihr Interesse und nimmt das Märchen zum 

Anlass, auf ihre Sammelaktion „Mein Schuh tut gut“ hinzuweisen (siehe 

www.kolpingsfamilie-forchheim.de).  

 

 


